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(§ 11 BauNVO)SO
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Planzeichenerklärung
gemäß Planzeichenverordnung (PlanZV)

I.  Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß in m über NHN, z.B 21,50 m 

Grundfläche, z.B. 3.000 m²

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

(§ 16 BauNVO)

(§ 16 BauNVO)

Abweichende Bauweise a
Baugrenze 

(§ 22 BauNVO)

(§ 23 BauNVO)

GR 3.000 m²

Sonstige Planzeichen

III.   Darstellungen ohne Normcharakter

Flurstücksnummer, z.B. 113

vorhandene Flurstücksgrenze

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

(§ 16 Abs. 5 BauNVO)Abgrenzung unterschiedlichen Maßes der Nutzung innerhalb 
eines Baugebiets

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

113

Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
- Entwicklungsziel Knickschutzzone -

Knick anpflanzen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
K

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

6 Bemaßung in m, z.B. 6

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Ursprungsbebauungsplanes

II.   Nachrichtliche Übernahmen
Umgrenzung der Flächen, die als signifikantes Hochwasser-
risikogebiet gelten (unterhalb +2,50 m NHN)

(§ 9 Abs. 6a BauGB)
 

Ü

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Zweckbestimmung Abwasser: Klärteich
 

vorhandene Gebäude

Satzung der Gemeinde Pommerby über die 1. Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VEP Nr. 1 "Biogasanlage Niedamm"  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
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Planzeichnung (Teil A)    

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 00.00.0000 folgende Satzung der Gemeinde Pommerby über die 1. Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VEP Nr. 1 "Biogasanlage Niedamm", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie dem Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP), erlassen (VEP siehe gesondertes Dokument):

Es gilt die Baunutzungsverordnung 1990 / 2017.

Text (Teil B)                

Übersichtskarte M = 1 : 5.000

Stand: Entwurf (Behördenbeteiligung / Veröffentlichung, Juni 2026)
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Maßstab 1: 1.000

GeoBasis-DE/LVermGeo SH/CC BY 4.0cKartengrundlage:

1. Art der baulichen Nutzung          (§ 9 Abs 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)
1.1. Das Sonstige Sondergebiet „Bioenergie“ dient der Energiegewinnung aus Biomasse.
1.2. Innerhalb des sonstigen Sondergebietes „Bioenergie“ sind zulässig:

- Anlagen und Einrichtungen, die der energetischen Nutzung von Biomasse dienen
- Anlagen zur Aufbereitung sowie zur Lagerung von Biogas
- Anlagen zur Verwertung und Weiterleitung von Wärme, die durch den Betrieb der Biogasanlage anfällt
- Ergänzende Anlagen zur Biogasanlage
- Lagerflächen und -hallen, die der Biogasanlage dienen
- Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO

1.3. Zur Sicherheit der Versorgung der an das Wärmenetz angeschlossenen Wärmeabnehmer ist die Errichtung einer 
Heizungsanlage mit Nebenanlage zuzlässig.

2. Abweichende Bauweise                (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 Abs. 4 BauNVO)
Für das Sonstige Sondergebiet „Bioenergie“ wird eine abweichende Bauweise festgesetzt, in welcher die Errichtung von 
Gebäuden in offener Bauweise mit einer Länge von mehr als 50 m zulässig ist.

3. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft        (§ 9 Abs. 1 Nrn. 20, 25 a BauGB)

3.1. Innerhalb der festgesetzten Knickschutzzone „K“ ist der vor dem Knickfuß liegende Knicksaum von jeglicher Nutzung 
freizuhalten.

3.2. An dem festgesetzten Standort „Knick aufsetzen“ ist ein Knick anzulegen, zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
Der neu anzulegende Knick ist fachgerecht auf einem Wall mit einer Sohlbreite von mind. 2,5 m, einer Kronenbreite 
von mind. 1 m und einer Wallhöhe von mind. 1 m über Gelände herzustellen. 

3.3. Die Kompensation für den Eingriff in das Schutzgut Boden in Höhe von 1.500 m² / 1.500 Ökopunkten wird über das 
Ökokonto Az. 661.4.03.105.2016.00, (Kreis Schleswig-Flensburg Gemeinde Sörup, Ortsteil Winderatt (Gemarkung 
Sörup, Flur 7, Flurstück 33) erbracht.

4. Bedingtes Baurecht         (§ 9 Abs. 2 i.V.m. § 12 Abs. 3a BauGB)
Es sind im Rahmen der festgesetzten Nutzungen im räumlichen Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplans nur 
solche Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet.

Hinweise
Landschaftsschutzgebiet
Das Plangebiet liegt vollumfänglich im Landschaftsschutzgebiet „Flensburger Förde“ (§ 15 LNatSchG).

Denkmalschutz
Hinweis auf § 15 Denkmalschutzgesetz Schleswig-Holstein.

Gemeinde Pommerby
1. Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes VEP Nr. 1 "Biogasanlage Niedamm"

Raum für Authentizitätsnachweis / Übereinstimmungsvermerk


